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Stuttgart , 25 . Aug . Bei der heutigen
Ziehung der Altenstadter Kirchenbaulotterie
fielen Hauptgewinne auf folgende Nummern :
iS000 Mk . auf Nummer 79 137 , 6000 Mk.
auf Nummer 69 588, 2000 Mk . auf Nummer
12 071 , je 1000 Mk. auf die Nummern 30 469 ,
67 116, je 500 Mk. auf die Nummern 50 217,
87 645, je 200 Mk. auf die Nummern 7141,
16 335, 23 549,46 405 , 59 784 . (Ohne Ge¬
währ) .

Alten steig , 24 . Aug . Ein in der
letzten Woche im „ Neuen Tagblatt" erschie¬
nener Bericht über die Wasserpflanze in der
Nagold hat in uneingeweihten Kreisen gros¬
ses Aufsehen hervorgerufen, umsomehr, als
man bisher in der Oeffentlichkeit von dem
Vorhandensein dieser Pflanze und ihrer Ver¬
breitung nichts gewußt oder aber ihr keine
besondere Bedeutung beigemessen hatte . Um
die Werkbesitzer in ihrem Betrieb nicht zu
stören, wurde , wie die Zeitung „ Aus den
Tannen" meldet, die überwucherte Badestelle
der hiesigen Flußbadeanstalt von dieser Pflanze
befreit . Der Anblick des Nagoldbettes brachte
für viele eine Ueberraschung ; denn daß sich
diese Pflanze in einer solchen Weise ausdehne,
hätte niemand gedacht . Das trocken gelegte
Nagoldbett glich stellenweise einer satten Wiese.
Es war ein merkwürdiges Schauspiel, das sich
an der Nagold zwischen Badeanstalt und
Krankenhaus bot. Die dazu bestimmten Ar¬
beiter hatten tüchtig zu tun , um mit Eisen¬
rechen , Misthacken und - gabeln das etwa ein -
hnlb Meter lange Gewächs zu entfernen.
Elektrizitätswerkbesitzer Faißt arbeitete sehr an¬
gestrengt , aber erfolgreich mit Pflug und Pferd
in seinem Mühlkanal gegen diese Pflanze .
Außerdem konnte man später Bierbrauer Luz
zur Linde mit der eisernen Egge und Pferd
in der Nagold arbeiten sehen . Ein sonder¬
bares Schauspiel ! Nach dem , was man gestern
sehen konnte, ist die Nagold tatsächlich in
Gefahr, denn die Pflanze nimmt nicht etwa
nb, sondern zu . Die gründliche Ausrottung
durch den Staat wird nicht zu umgehen sein .

Leonberg , 24 . August. Die Zahl der
Typhusfälle in einzelnen Orten desStrohgäns ,
hauptsächlich in den an die Strohgäuwass ->r-
versorgung nngeschlossenen Gemeinden, beläuft
sich bis jetzt auf etwa 50 ; davon kommen auf
Heimerdingen 18 , Korntal 13 , Weilimdorf und
Münchingen je 4 , Schöckingen 5 und Hemmin-
M 3 . Im hiesigen Bezirkskrankenhaus sind
zur Zeit 21 Kranke, im Gemeindehaus in
Heimerdingeu 12, in Korntal 3 und in Stutt¬
gart etwa 12 Kranke untergebracht ; gestorben
find im Bezirk 2 Personen , in Stuttgart 1 .
Die Mühle in Weissach , von der man an -
ninnnt, daß durch sie die Quelle der Stroh¬
gäuwasserversorgung infiziert worden sei, ist
von den beteiligten Gemeinden angekauft wor¬
den , um eine Gewähr dafür zu haben, daß die
Verunreinigung des Wassers für immer aus¬
geschlossen ist .

,
^ Die Stationen Cannstatt und Untertürk -

henn erhalten vom 1 . Oktober ds . Js . an die
Bezeichnung „ Stuttgart -Cannstatt " und „ Stutt -
gart -Untertürkhein: " .

Göppingen , 25 . Aug. Freudig über¬
rascht wurden vor einigen Tagen eine Anzahl
hiesiger Geschäftsleute, als ihnen, wie die
„ Göppinger Zeitung " berichtet , von einer
hiesigen Familie Beträge bis zu mehreren
hundert Mark ausbezahlt wurden . Ein vor ca.
30 hier ansässiger Kaufmann , der infolge eines !
Konkurses seine Gläubiger nicht mehr befriedi- l
gen konnte , wunderte nach Amerika aus . Dort
war er wieder vom Glück begünstigt, so daß
er in die Lage kam , seine damaligen Gläubi¬
ger zu befriedigen, was nun zur angenehmen
Ueberraschung in den letzten Tagen geschehen
ist .

Kreuznach , 23 . Aug . Auf dem Jahr¬
markts trieben gestern Falschmünzer ihr Unwesen .
Es gelang ihnen, eine Menge falsche Silber¬
und Nickelmünzen abzusetzen . Die Täter konnten
noch nicht ermittelt werden.

Kirchheim u . T . , 27 . Aug . Der neu er¬
nannte Ulmer Divisions -Kommandeur General¬
leutnant Beck ist bei einer Besichtigung des
49 . Feldartillerie - Regiments heute früh vom
Herzschlag getroffen, tot vom Pferde gesunken .

Biberach , 25 . Aug . Vor einiger Zeit
sind zwei Kinder des Steinhauers Hayd nach
dein Genuß von Vogelbeeren gestorben . Ein
drittes Kind ist ihnen nun im Tods gefolgt ;
es ist ein 12jähriger Knabe, der gleichfalls
von den Beeren gegessen hat .

Friedrichshafen , 23 . Aug . Wie Dr.
Eckener in der Frankfurter Zeitung ausführlich
darlegt , wird in den nächsten Tagen eine Ein¬
ladung zur Bildung einer Aktiengesellschaft er¬
gehen , die sich die Veranstaltung von Ziel- und
Rundfahrten mit Luftschiffen zur Aufgabe macht ;
zunächst mit Zeppelins . Es soll vorerst ein
Kapital von 3 Mill. aufgebracht werden, wozu
die Luftschiffbau- Zeppelin - G . m . b . H . eine
halbe Mill. beiträgt . Die Gewin - und Verlust¬
rechnung schützt die Jahresausgaben auf 892000
Mark , die Einnahmen auf 1 050 000 Mark, so
daß ein Gewinn von rund 5 "/» herauskäme .
Dieser Berechnung werden ca . 150 Fahrten
mit jedem der zwei für den Plan in Aussicht
genommenen Luftschiffe und mit je 20 Passa¬
gieren von durchschnittlich 6stündiger Dauer zu
Grunde gelegt . Der Preis einer solchen Fahrt
ist mit 175 Mark in Rechnung gebracht. Vor¬
erst soll eine Station mit Rundhalle und zwar
in Frankfurt a . M . errichtet werden, von wo
aus die beiden Luftschiffe ihre Fahrten unter¬
nehmen. Als eine zweite Stadt wäre dann
auf späterhin Berlin ausersehen, worauf zwischen
beiden Städten Ziel- und Fernfahrten veran¬
staltet werden könnten.

Pforzheim , 26 . Aug . Der Schreibgehilfe
August Ungerer stahl in der Bijouteriefabrik
Fahrner Goldwaren für 1000 Mk . und brachte
sie seinem Schulfreund Fabrikant Robert Emil
Bossert, der sie einschmolz und verkaufte. Ungerer
erhielt dafür gestern 8 Monate Gefängnis und
Bossert 4 Monate Gefängnis .

Pforzheim , 26 . Aug . Der hiesige Maurer¬
streik dauert nun schon 19 Wochen , ohne ein
Ende absehen zu lassen . Bis jetzt hat die Be¬
hörde für Ausschreitungen dabei zusammen
schon 500 Tage Gefängnis verhängt . Der
Streikleiter Bernhard sollte am 23 . ds . seine
mehrwöchige Gefängnisstrafe antreten und wäre

dadurch beinahe um eine am 24 . anzutretende
militärische Hebung gekommen . Im letzten
Moment wurde er aber aufgefordert , letztere
zuerst abzumachen. Gestern wurde auch der
Streikleiter der Bauhilfsarbeiter, Hundt , ver¬
haftet . Der sich hier schon fühlbar machenden
Ueberproduktion an Wohnungen ist durch den
anhaltenden Streik jetzt etwas vorgebeugt.

Pforzheim , 26 . Aug . Heute nacht ff »3
Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch
großen Alarm aus dem Schlaf aufgeschreckt.
Es war schon um Ml2 Uhr in der Aktien¬
gesellschaft Ziegelei Vetter in Brötzingen ein
Brand ausgebrochen, der gefährlichen Umfang
anzunehmen drohte . Der Brand war im linken
Flügel der Anlage ausgebrochen und hatte sich
über das Preßhaus nnd Trockenhaus ausgedehnt .
Das Maschinenhaus konnte noch gerettet werden.
Zuerst erschien die Vrötzinger und nachher die
Hammer - Feuerwehr . Da aber diese beiden
Feuerwehren nicht ausreichten, mußte noch die
Weckerlinie von Pforzheim zu Hilfe gerufen
und um M3 Uhr schließlich auch noch das Gros
der Pforzheimer Feuerwehr alarmiert werden.
Der Schaden wird sich zwischen 200 000 bis
300 000 Mk . bewegen. Die Aktiengesellschaft
Ziegelei Vetter wurde am 6 . April ds . Js .
schon von einem schweren Brandunglück betroffen.
Damals brannte der größte Teil der Anlage
in Mühlacker ab , was einen Schaden von Ist-
bis 2 Mill . Mark verursachte.

Offenbach , 27 . Ang . Für die Opfer des
unglücklichen Schulausfluges , bei dem 6 Mäd¬
chen im Main ertranken, bewilligten die Stadt -
verordneten 2000 Mk.

Berlin , 26 . Aug . Wie vorauszuseben
war, ist der Andrang von Fremden zu den
Zeppelin - Tagen schon jetzt sehr stark . In den
großen Hotels ist die Nachfrage nach Zimmern
derart, daß es auch unmöglich war, allen Wün¬
schen gerecht zu werden . Die Absagen, die
erteilt werden müssen , zählen täglich nach Hun¬
derten . Unter den Fremden befinden sich auch
eine gauze Anzahl von Ausländern aus aller
Herren Länder . Aus dem deutschen Reiche
kommen vornehmlich Reisende aus dem Nord¬
westen und Osten . Dies erklärt sich daraus,
daß man dort bis jetzt nur wenig lenkbare
Luftschiffe zu seheil bekam . Gauze Familien
sind bereits in Berlin eingetroffen oder haben
sich doch wenigstens Zimmer bestellt .

Berlin , 27 . Aug . Der Berliner Magistrat
hat in seinerheutigen Sitzung beschlossen, folgenden
Aufruf an die Berliner Bevölkerung zu erlassen:
„ Mitbürger, morgen nachmittag soll sich in
Berlin ein seltenes, langersehntes Schauspiel
bieten. Das Luftschiff des Grafen Zeppelin ,
um dessen Untergang vor Jahresfrist Tausende
von Euch getrauert , für dessen Wiederaufbau
Tausende von Euch ihr Scherflein gespendet
haben, wird in neuer Gestalt der Reichshaupt¬
stadt seinen ersten Besuch abstatten . Die
städtischen Gebäude werden dem Tag zu Ehren
Flaggenschmuck anlegen . Tut das gleiche mit
Euren Häusern , damit dein ersehnten Gast der
Lüfte in seiner Höhe als Sinnbild unserer be¬
wegten Herzen das schwellende Meer der Fahnen
begrüße, bewegt von derselben Luft , die ihn
auf unsichtbaren Flügeln in unsere Mitte ge¬
tragen .

"



2. III mf der Fahrt » ich Min.
F ri ed r i ch s h a f e n, 27 . Aug . Der durch Regen

verzögerte Aufstieg des „ 2III " zur Fahrt nach
Berlin erfolgte nach Eintritt trockenen Wetters
heute früh um 4 Uhr 30 . Darauf passierte
das Luftschiff um 5 . 12 Ravensburg , 5 .40 Aulen¬
dorff 6 Uhr Biberach und 6 .45 Ulm.

N er es he im , 27 . Aug . Das Luftschiff
manöverierte von 8 bis 9 Uhr bei stillem aber
nebligem Wetter über Giengen a . Brenz und
passierte um 9 Uhr 30 Min . die hiesigen Kalk¬
werke in der Richtung nach Nördlingen , wo es
um 9 Uhr 50 Min . eintraf .

Stuttgart , 27 . Aug . Graf Zeppelin jun .
telegraphiert dem Südd . Korr . -Büro aus Knotz-
heim : Das Luftschiff 2 III ist bei Ostheim
(Bahnst . Wassertrüdingen ) zur Auswechslung
eines Propellers und Aufnahme von Wasser
gelandet und wird seine Fahrt nach 12 Uhr
fortsetzen .

Nürnberg , 27 . Aug . 5 Uhr 20 Min.
Die Landung des Luftschiffs ist bereits 4 Uhr
15 Min . auf einem etwa 600 m hinter dem
Dutzendteich mitten im Walde befindlichen
Landungsplatz glatt erfolgt . Um 5 Uhr wurde
noch an der Verankerung gearbeitet. Im
Laufe des Abends soll der neue Daimlermotor
eintreffen und sofort eingesetzt werden, so daß
noch im Laufe der Nacht oder sogar noch am
späten Abend die Weiterfahrt nach Bitterfeld
erfolgen kann.

Nürnberg , 28 . Aug . Das Luftschiff ist
um 2 Uhr früh wieder aufgestiegen und hat
um 4 Uhr 35 Bayreut passiert.

Plauen i . Vogtl . , 28 . Aug . Das Luft¬
schiff passierte heute mittag 12 Uhr die Stadt .

Er soll dein Herr sein.
Erzählungvon C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .^
12 . Kapitel .

Der Sommer ist vergangen, Herbst und
Winter sind ins Land gezogen und nun ist es
Frühling geworden. Auf den schattigen Rasen¬
flächen des Helmschen Parkes blühen die Veilchen.
Die Kirschbäume haben sich ein duftiges , weißes
Kleid angezogen und stehen fein sittsam und
still , wie ein junges Mädchen, das zum Ball
gehen will und ängstlich darauf bedacht ist, ihr
duftiges Gewand nicht zu zerdrücken .

Es ist, als ob die Natur sich heute ganz
besonders geschmückt hat . Frau Sonne über¬
zieht noch schnell das frische knospende Grün
mit goldigem Schein, dann lugt sie durch ein
Fenster der Villa und führt kosend über ein
schönes , liebliches Köpfen, welches , mit Myrten¬
kranz und Schleier geschmückt, an des Geheim¬
rats treuer Brust lehnt.

„ Onkel, mir ist so bange — o, sage es mir
noch einmal — handle ich auch recht, daß ich
seine Frau werde — ziehe ich ihn — unsere
Kinder — nicht dadurch ins Verderben ? " Die
Worte sind sehr leise gesprochen , doch eindring¬
lich und bewegt.

„ Kind, glaube mir doch, du kannst in dieser
Hinsicht beruhigt sein . Was dein Vater ver¬
brach — Hunderte büßten durch ihn ihr Ver¬
mögen ein und übten verzweiflungsvollen Selbst¬
mord, deshalb kann und will ich das Furchtbare
nicht entschuldigen , aber es war eine unselige
Verkettung von Umständen, die ihn zu dem
Betrug drängte — eine Lawine , die durch eine
unvorsichtige Bewegung des Wanderers unter
seinen Füßen ins Rollen geraten, ihn und viele
andere mit sich ins Verderben riß . Aber trübe
dein Glück nicht mit diesen Gedanken, mit dieser
Sorge, mein teurer Liebling ! Unser Herrgott
im Himmel wird dich schützen.

" Tief bewegt
drückte er einen Kuß auf ihre reine Stirn .

„ O, warum habe ich denn damals Richard
zurückgehalten , um Maria zu werben, " klagte sie .

„ Und hast ihm und Maria einen Dienst
dadurch geleistet . Denn siehe, beider Liebe war
noch nicht die echte , sie hätte nicht fürs Leben
ausgereicht - sie war mehr ein jugendliches
Verliebtsein, wie man das so nennt . Maria
hat längst überwunden und Richard denkt wohl
kaum noch an jene flüchtige Leidenschaft zurück —"

„ Ach , könnte ich ihn heute hier haben " ,
unterbricht Hildegard ihn . Eine Träne glänzt
in ihren lieben, blauen Augen.

„ Laß dir an seinem ausführlichen Brief
und seinen herzlichen Wünschen genügen. Er
hat dir sein Bild gesandt, ein prächtiges wohl¬
gelungenes Porträt . Der Junge hat Schneid ,
Hilde ! Es wird noch einmal etwas Großes
aus ihm, paß auf, Hilde ! "

Er ist mit ihr an eine seitwärts stehende
Staffelei getreten, auf welcher , im breiten Eben¬
holzrahmen, sein Abbild steht. Der jugendliche
Münnerkopf zeigt dem Beschauer hübsche , in¬
telligente Züge und ein offenes, ehrliches Auge.
VieÜeicht sieht man beim näheren Betrachten
eine durch das dunkelblonde Bärtchen halb
verdeckte Linie um den Mund , die von stürmischen
Tagen und durchschwürmtenNächten erzählt —
aber Hildegard hat jetzt keine Zeit, das Bild
so genau zu studieren, denn sie sieht im Rahmen
der nach dem Nebenzimmer führenden Türe
eine hohe , herrliche Männergestalt stehen , deren
verlangende Augen ihre ganze holde,' jungfrüuliche
Erscheinung umfassen. Doktor Herbert Paulus
tritt auf sie zu, sein flammender Blick senkt sich
in den ihren , sie erglüht unter demselben bis
unter die goldenen Haarwellen hinauf .

Der Geheimrat geht leise hinaus, sein Ge¬
sicht drückt hohe Freude aus . Er nimmt drüben
im Wohnzimmer die Hand seiner Frau und
legt sie auf seinen Arm .

„ Komm Neschen, laß die beiden ein paar
Augenblicke allein , der Wagen wartet, wir
müssen zur Kirche . Es ist doch etwas herr¬
liches , um so ein glückseliges , junges Menschen¬
paar ! Sie sehen beide aus , als ob sie der
liebe Herrgott extra für einander geschaffen hat.
Dabei mußte ich dem Kinde erst vorhin noch
einmal ihre Skrupel ausreven — du weißt ja ,
wegen den erblich Belasteten .

"

„ Ja , ja — sie machte sich noch immer Ge¬
danken darüber," erwidert Frau Geheimrat .
Dann nickte sie beifällig der Lina zu, welche
ihr sorgfältig die Schleppe ihrer schweren ,
penseefarbenen Seidenrobe bis an den Wagen
trägt und als sie Platz genommen, dieselbe ihr
gegenüber über die Polster breitet . Der Wagen
rollt fort und Lina wartet gespannt auf das
Brautpaar , um Fräulein Doktor dieselben Dienste
zu tun . Aber es vergehen noch viele Minuten ,
ehe die schöne Braut kommt , denn der Bräutigam
scheint gar nicht daran zu denken , daß die Hoch¬
zeitsgäste in der Kirche warten . Er hält Hilde¬
gards Händchen in der seinen und kann gar
keinen anderen Gedanken fassen , als nur sie
und immer nur sie . Sie erscheint ihm so un¬
beschreiblich süß , so echt weiblich in ihrem bräut¬
lichen Schmuck , daß er sie am liebsten an sein
Herz gezogen hätte . Er neigt sich zu ihr , seine
Stimme bebt vor leidenschaftlicher Liebe : „ Ge¬
liebte, wie bist ou so süß , wie bist du so wonnig
schön ! Mein Weib , mein alles ! "

Ein zitterndes Jauchzen steigt in ihr auf,
ihre Augen leuchten ihm in dunkler Bläue in
unbeschreiblicher Wonne entgegen, dann senkt
sie demütig das Köpfchen mit dem verheißungs¬
vollsten Schmuck des Weibes , der blühenden
Myrtenkrone , und legt ihre Hand auf seinen
Arm . Er führt sie mit stolzem Lächeln hinaus.
Unten am Brautwagen steht der alte Karl.
Er hat es sich nicht nehmen lassen , heute am
Ehrentage Hildchens — was unser Fräulein
Doktor ist, — speziell ihr zu dienen. Die neue
Gala -Livree und der schöne Rosenstrauß vorn
an der Brust steht dem Alten zu seinem frischen
Gesicht sehr gut. Er reckt sich in die Höhe
und steht kerzengerade, die Hand am Wagen¬
schlag , als die wunderschöne Braut am Arm
des Bräutigams aus dem Hause tritt . Sie
lächelt ihm gütig zu, so daß sein Gesicht vor
Stolz und Freude förmlich strahlt , als er auf
dem Bock und neben dem Kutscher Platz nimmt .

Es sind nicht viele Hochzeitsgäste eingela¬
den . Unter denselben fällt Charlotta von
Meerholtz, die jetzige Frau Baronin von Tres-
kow, durch ihre kostbare Toilette sowohl , wie
durch ihre üppige schöne Erscheinung auf. Wer
sie jetzt bei dem nach der Trauung statt¬
findenden Diner näher beobachtet, kann mit
Erstaunen bemerken , wie zuweilen unter den
langen dunkeln Wimpern hervor ein eigentüm¬
licher Blick die Braut streift. Fast wie Haß
glüht es dabei auf dem Grunde der schwarzen
Äugen auf , doch nur einen Moment — dann
senken sich die Lider wieder und die schöne

Frau konversiert eifrig mit ihre»: Nachbar,
dem Professor Raute. Es wäre besser ge¬
wesen , sie hätte ihn gar nicht nach seinem
Buben , welcher gerade heute sein erstes halbes
Jahr vollendet gefragt, denn nun muß sie,
wohl oder übel, eine begeisterte Schilderung
von Bubis hervorragenden Eigenschaften mit
in den Kauf nehmen. Das war ärgerlich für
sie, denn was ging sie schließlich Rautes
Götterbub an ? Die kleine Frau Leonie , welche
ihr gegenüber neben Baron Treskow saß,
spitzte ja sozusagen die Ohren schon, damit ihr
nur ja kein Wort von ihres Mannes Lobreden
entgehe — nein, wie lächerlich das ist. Nun
fängt sie auch noch mit ihrem Nachbar an,
über das Thema zu sprechen . Der Baron
hört ihr lächelnd zu und schaut dabei wohlge¬
fällig in das hübsche, belebte Gesichtchen mit
den schönen braunen Augen und dem feinen
geraden Näschen .

Das Kleid aus rosa Seide und duftigen
Spitzen steht der jungen Frau allerliebst und
trotz der glänzenden Nachbarin wirft der gute
Professor doch manch ' sehnsüchtigen Blick zu
seinem Weibchen hinüber . Er ist sehr zufrieden
als die Tafel aufgehoben wird und er sich
Leonie nähern kann, ohne ungezogen gegen die
Baronin zu sein . Diese tritt dich an ihren
Gatten heran .

„ Könnten wir jetzt nicht gehen ? " fragte sie
leise .

„ Aber Herz, wo denkst du hin ? Das ist
unmöglich ! Amüsiert du dich nicht ? " Er
zieht ihren Arm durch den seinen und blickt
ihr forschend ins Gesicht . Er kennt diesen
Zug von Aerger und Verstimmung in: Antlitz
seiner schönen Frau bereits sehr gut , aber er
übersieht solche Anwandlungen von ihr meistens
mit liebenwürdiger Nonchalance.

Daß Charlottas Seele nicht so ganz mit
ihren: schönen Aeußeren harmoniert , weiß er
längst . Es ist kein Geheimnis mehr , daß
Neid und Mißgunst sie oft völlig beherrschen ;
aber als erfahrener kluger Mann fordert er
diese bösen Eigenschaften nicht heraus , sondern
sucht sie zu mildern , indem er sie das Wohltun
lehrt . Ganz wie zufällig erzählte er ihr das
Elend Einzelner , den besseren Ständen Ange¬
höriger und indem er ihr reiche Mittel zu
Gebote stellte , gab er so indirekt Veranlassung
daß ihr der Dank der Armen ward . Das
schmeichelte wohl anfangs nckd ihrer Eitelkeit,
aber später wurde sie doch warm dabei und
sah , daß sie eine hohe, bevorzugte Stellung
einnahm und mit Glücksgütern mehr wie
Tausend und Abertausend gesegnet war . Der
Bankier hoffte viel von der Zeit . Er hatte
sich eine schöne, vollerblühte Rose gepflückt, er
mußte auch die Dornen mit in den Kauf
nehmen, die ihn verletzten .

„ Ich amüsieren, hier ? " flüsterte Charlotta
mit spöttisch verzogenen Lippen, die Gesellschaft
streifend. (Forts , folgth^
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und Lrl . Loobter Oessau
6 »8ll » . » ltv » liixle .

kn tri, Ol '. -I . , Lkm. Lübelberg
6erg, Or. 8 . , Ltm . m . Lr. 6em.

Lranktnrt a . Ll .
Möller, Or . U . , Ltm . Lornwestbeim
Mjer, Or . Luton Ualon
8ciüli , krau Lsrlsruke
Nopp, Li'. OK . , Lim . m . Lr. Oem. Oasslaeb
liistenstsbl , Or. O. , WorktUilrer Oeppenkeim
ksupp , Or . Lltred , Lebrer Oeideiberg
Aenlkopt. Or . O . , Oeamter Oresden
OlnMler , Or . Oskar, Ingenienr 8tuttgart
vingeler , Or. Otto, 8ekietär 8tuttgart

« . K«i ^ . Zr« k»8.
VoMl, Or . 0 . 8aarbrUok6n
Nsiliwer, Or . U . , Lautm . Lpsj'sr
Nsjäs , Or . Ldolt, Lim . Wünebgn
Itiobter , Lrau Lugustnsbnrg
b'

agller, Or . Ködert Obemnitrr
l > « tr i Zi» 88i8vl »e > >1 »t

iVerkiueister, Or . Lritz, Labrikbes. Oorlin
Lutwann-Lammsrer , krau d . , Oeb.

Liilanrirat Wts . Larlsrube
ZI « tvk » . <1»Lö !8e1»i» k «1.

Llswr , Ilr. Orivatier 8tut.tgart
klsg , Or . Ludwig, Orivatier 8tuttgart
Löbringer , Or . Oeorg Lutkenbausen
llöliriiiger, ilr . Lritz ^uLenbausen

<>t»8tti . »i. S8 «i»i» e
VoO, krau Oberbabnmstrs. Oatt . Oloebingen
llurr , Or . 0 . Oietigbeim
Mgner, Or. Oermsun, Oeneralagent

mit krau Oom . 8tnttgart
Sammerlstt , Lrau m . Löebterob. 8trassbnrg

H «t « I « . » « I «I 8teri ».
kosenberg, Lr . 8am . , Laukm . lleilbronn

VIH »
Oro88, Lrau 0 . mit Ooebter Lrsu

0 . Widmann u . Oedng. 8eborndort
I ' I> Vkvelr , Lönig -Larlstr .

Lübner, Or. Okristian , Lim . Olm a . O .
ViH » OZiristr » «

W^s, Or. d . 0 . , Lantm . Oorlin
ViIl :» D « I' oiil «>.

Oppoulioimor , Lrl . Oill^ Ouilbronn
Ourkkarät , Or. Oarl, Usolmmkor 8tutt »art

VI » li « » 188vi »8t » ir « „ .
Loni », krl . Mimonäen

? ostllntsrbsg .intsr IlitvI .
86l>ä.tor, Lrnu Wto . ^Vorm8

v . I ?» L8.
8zläovv, Lrnu Lnglnnll

Lacliiispelrtor ^
Onior , Lrnu Or . m . Lind Nmmlloim -Loolmrklu
Lölli-ieil , Lrl . Lrio<lrioli8lioi

VLII» I L̂r8t Itl8 »i »LvIr.
^.rnät , Or . Ootslior Oorlin

VrlI »
Oän88lor , Lran m . Linclorn 8tntt^nri

Villü
Ooielilo , Lrau Lli8o 8tutt»nit

Ini ' I tx iillil t » , I'Ig.seltnör.
LioxinZor , Or . Willi . , Lnuiw . OnolrnnnA

I'o8t>is.Iter iik i
OornnnA , Or . r^ cloll, Lnumoiotor 088lmMn

VHI» HalisniLvIlsrir
Luolioiiliuoli , Or . kg.nl m . Lr. Oem . Löln

I> !» I»8 Il «»» nl «l .
Imnb , Or . L . , OborroelinnnMi -nt Lmiornlio
OoekmMN , Lrnn U . , krivntioro Lnrlsrnlio

H»« 8 ^ a8 «ii !r»n8 .
8imoii, Or. mit Lrnn Oom . OmAoii n . OK.
Lranktortor, Lrnu 8kllttZnrt

Vill » Ii » !8«r
Ltoomiiior , Lrnu WgltorslmiEii
Wni8 , Lrl. 0 . Nünetion

Lnltontinell, Lrl . 8tnttZgrt
Nieliol, Or . Or . Nnnnlioim
OippM , Or . Lingn 2g88688or Li88iilZon
Ooelcert , Lrgu m . Oöelitorelion Lreidur»

Nstü^ernisisier linptKiO » r» ni ».
Oinäoror , Or . Olirigtinn , 8elinlt-

lioi88 , Winterb gek
Ugr ^ugrclt , Lr. OglmmoiLtor g . Ö. 8eIiorndori

Vi11 » ILni >8>» !t«I .
Lnllnor, Lrgn Lnntmgnn Oudlvi ^ bur^

I > . H »'»n88, LeliuIiiNÄelisr
Ogrgl , Lrgn 01 >ri8tin6 Loräliangon

dl »Lok» Me88 «rl «.
Ooborlo , Or . 1' liooligltlm. Lr . Oom . OoiäolborZ

Vill »
Ontrol, Lrl . 0 . Lliinelion
Lölilor, Lrgn 0ro82ontig NutlilgnZon
Ogoino , Lr . Wglbur^g LttlinZon

.k« Il » I,,I lk » I»Z».
OornunF , 8eIilV68tor Oilriotino Lrioclrlekstgl

Vill » Ii »tl » 1<»K
Noior , Or. Ooiitnorm. Loelitor Wiogdgäon
Llnrx, Or . Lautmgnn Ooiäololloim

ü' i-. ILoi» «;t8ei >, Ool -iliLusi-.
Oioellor , Lrl . r^nng Oorlin

8vL1i »ter .
Oliolon , Or Oöln
8oImoM6llIl6iw, Or . Löter, Lnutm .

mit Lrnu Oom . Onron (Olioinlcl. )
vm » viiitoLL » .

Llin», Lrgn 8ollng 8tntt^grt
Lsumgrk , Lrgn Oosg, Lrivgtioro

mit Oogl . Lrl . ^.niii Ootnn Orowon
Ootoellilä , Or . Lrit? , 8tncl . Ognclgu

S »rk H elx i», Ltivlistr .
Lguor , Or . Oottliob dnz;ol8tgät
Oolimglln , Or . Lootvorivgltor Oundoktioim

Vrtl » ^Viilivllii »» .
OWönIloim , Or. Oust . , Or . Ogbbinor Ugnnlioim

V « >>:» 2It» 8«r.
8elinitrier , Lrgn 8tuttZgrt
^glil äor Lromäon . 15114 .

25Wnge lubiläums - feier c! e5 k^ erm
^ ntenösn ^ mt üiebig .

Wiläbgä , 27 . Luss. Intsnänn^rgt 0 i okiK , dor vio bolrgnnt
am 26 . i1uM8t nui oino 25MIiriA6 Lgti^lroit gl8 Leiter do8 IiiooiKon
LZl . Luilliogtoro iünrileldiliokon koimto, dgrt 8toO 8oin guk dio roi-
eliöii Llirnn^on , dio itiin bsi 8sinor duboltoior su Loil Aoivordon.
LerZo von Llumonopondon und giuni'Zo Oogelionlco lvaron dio Os-
Alöitorinnon violor lior^lielior Worte , dio ilnn mündlieli nndoeliriitlieii
Mil in unA62 gIiIton Lologrgmmon Mlvidmot vvnrdon. Oio Agnso ^ rt
äsr OtirniiMN und WidmuvMN logt« borodtoo Lougnid davon gb ,Meli gro88or Vorokrnng und WortgeliÄt ^niig dor dnbilgr 8ieli liier
und nndorvvgrte ortrout , ivoleti volle iVnerlronnnng itun gesollt wird
tür «sin vordi6N8tvo1Ie8 Wirken gm lnegjgen Lkegtor, dg8 or in don
25 dnliron r!n einer Llüte gotülirt ligt , die 68 unstreitig dor liokon
Iiün8tl6ri8el >en Oegglinng dtz8 geniglon Leiters vordgnkt. lieber dio
abMbgltononLestliebkeiton 8oi in Lürire iolgondos mitgoteilt :

Lin Vorabend des duboltgM ging das ontrnekonde Lustspiel
»big goldeno Lvg '° von 8eköntgn und Loppel -LIltold in oinor Lest
vvistollung glgN26ild übor dio Oiibne , bei rveleker dor Oeieiorte
äuieb oino vurmo Lnsprgebo dos Lgl . Lgdkommissürs, Lreiborrn
Mi Lemmingen , gusgesoiebnet rvurde , dor im Lnttrgg der Lgl .
öaävtzrvvgltullg einen prgcbtvollon Lorboerkrgn ^ überreiebte. Lür
äis -lubolitzior selbst ligtton dio biesigsn Lübnonmitgliodoroino gxgrto^LtinooimLbegtor vernnstgltet , riu rvoleber in dguksnsvvortor Woise Lur-
Mo und Oinboiwisobe oingsladen vgren . Woikevolle Woisen des
L Lmorobostors oröiknoten und boseblossen den Lestakt , bei dem
eins sobr gobobeno 8timmung borrsebts. Lui der Online seinen
<!er Lrübling noebmuls eingekebrt 2u sein, sie glieb einem berrliekon
Lümsvggrton und Zeigte mit dor darin gruppiorton Lünstlorsobaar
All Nusserst mglorisebes, rvundorbubsebos Oild . LIs erster spraeb
nvksekguspioler Llarlorv don iolgondon , von 8ebriitst6llor daeob^
w VViesbadonl Vater des bier wirkenden gesebLt/den ^ lmuspiolers .lgeob)')
Mtsssten bumorvollen, originollon Lrolog, meisterbait vorgetragon :
baillr, litzlig Vreuiiäs clissss Hauses,Nas itr gsnig.eNt. an 2sb1 so rei oll ,llsut soll äsr bsltallsrnt srsellallsii ,Siesmal spsiiäsn
ildr spiolg ^ llsut sin 8tüok , oi

Uells Lat als lullilar « ,
ärin ist , vis Illr sollst,' Ucldg.<i's gesamts Lüustlsrsollaar .

8tüell ! Lein Usiä vorrsllrst
bi » n ^esls noell äer Herrn ,ltollsn äis vir lleuts sxislsn ,t ubsrnsllinsn ^ 11' sio gern !

Lomillsr, Lragödin
n»täis andren voll Llaislr

8tnell don grosssil Vorzug ,t eins Lrolls llranolltsn v >r .

illn Lnoll!
sin nsnss

ltlits Vrsund im Lasten
Lr ^ krendig ist llerüllrt ,
i, . bent ausnallmsveis pausieren .^ -Illsut' unsnur - - ^

da , nur aus treuem Lernen stammet ,
Was unsrem bellen dullilar
2um Lllrsutag sein Lünstlervölkollen
Lringt als llsselisid 'ns Huldigung dar.
Illm als dem Iloldsu unsres Ltüelres
Oer, von der 8sit last uullsrüllrt ,
8slt tüutuud ^vau/ .lg langen dalrrsn
Vas 8tsuer dieses 8ollitkes tilllrt .
Wie lenes Uädollsn ans der Itremds,
8o kam or zsden jungen lleu-l

seinen lieben 8ellvar2vaidtannsn
Im sellöneu lal der viiden Lnli .
lind dodsm llraellt ' er eins Lalle,
lind dsdsr ging lloginolct naell llsus
Denn imr dis sellönsten Oiolltungslllüten
8uollt' er kür seine dünner aus.
Lur das , oll ernst es nun, ob beiter ,
Was llrüktig uns die 8sslo paollt,
Lab seinen Hörern er / um Losten

das Oer / sonküiert. Lleiellssm als — Liebig ' s Lunst -Lxtralrt

ituell kür das 8vsnsndild der 8tüolrs
Land riellt 'go Larbe or und Ion ,
Ls/og er dooll sogar von Lüken
8o manolls sellöne — Dekoration
8o vneks der Luk von Wlldbad 's Lükns
Im dsntsellen Land von dallr / u lallr .
iiiul llsnte kann im Lullmssglan/s
8ioll sonnen unser dnllilar
Dnd diese Lolis liegt illm präelltig !
Din Lolllor nur lässt merken sieb ;

Lür einen dnllllar die lllasks,
8io sekslnt mir stvas —. jugendlieb
Dooll ist 's kein Wunder , dass den dalnen
Lr niollt vis .-tnciio unterliegt ,Latll Diollig bat von isller über
Dis besten Lräkts nur vorkügt.
8o keisrt illn ! Dooll nun illm selber
8preellt Lure Oer/snsvünsollo ans,Dnd vas das Liebste einem Lünstler ,Dllut lst/t anoll illm : „ Lukt Illn llsraus " .

Oegeistert riet äie Lestversammlung den dubilar gut äie Oübne
und donnernde Ooebrnte löste sein Lrsobsinen.

8odann begrüsste ibn OadkommissLr Lreiberr von Oemmingen
ngmons des Lingn ^ministoriums und der Ooingnendirektion, or ver-
Igs lioebebronde 8ebreiben derselben und liess seine Worts in ein
Ooeb gut 8 eill 6 Ugjestgt don Lönig gusklingon. Mt prgobtiger
8timme und grosser Innigkeit sgng die Oemgkiin des 8obgu8pi6ler8
8 ebmitk — Opernsgngerin — dgs weibevoils Oglisin ^ g
von Hummel , lnstrnwsntiert von Musikdirektor 0 rem . Ognrl be-
souders tieten Liudiuek ui gellte die berOiebs Viisprgebe des Oot-
sebguspielers Orosse , der mit Lrgudo 8 eb eirder einen kostbaren
siiberuen Lorbeerkrgur mit den lnsebrilten sümtbober liiosigou
Oübneilmitgiieder in die Ounds des dubilgrs legte .

8 tgdtsebultbei 88 Oät 2 uer braebte mit einem Lorbeerkrgnri die
Olüekvünsobe der 8tgdt Wiidbgd rlnm Ausdruck, Ootsekguspieier
l ' rotö und 8esn6rieili 8p 6ktor 8 ebwur 2 ebenlglls mit einem Lor -
besrkru .il / diejenigen des Lgl . Oottbegters in 8tuttggrt , dabei
überreiebte Oolsoliguspieler Lrotr. sin Oiidnis 8einer Lxeellsn / des
Oeneraiintendanten Oaron von Outlit ^ in 8tuttgart das mit war¬
mer Widmung vergeben, siebtlieb grosse Lrende maebte. Lneb die
teelinisebeu Angestellten der biesigsn Oübne lisssen es sieb nickt
nellineii , ibren liocllgesebät̂ ten Oirektor mit ber/lieben Wnnseken
und einer Kranzspende dnrell den seit 23 dalireu bier tätigen
ddleaterdiener OoIImann rm obren .

Lür all die vielen ^sieben der Liebe , Verebrnng und Wert-
sebätrinng , die dor dnbilar gn seinem Lbrentag in so überwältigender,
von ilnn olkenbar nielit erwarteter , Woise orkabren durtte , dankte
er in sobliektoii, von Oerzen koinmendon und / u Oerzen gebenden
Worten , aus denen tiete Oewegung und Lrgi 'illonboit spraob . Liebt
enden wollender .lubel dnrebbrauste naeb diesen Oankssworten das
lestlieiis Haus. Oen, allen Oeteiligten gewiss in seböuster Lrinne-
l'ung bleibenden Lsg bssobloss ein von liltendan/rat Lisbig gegebenes
Lestesson im L . Oadbotei , wo dem dubilar und seinerOemabiin autsneus
gebuldigt wurde , wo maiiebe würdige Osdo stieg und wo dio Ooebs
niebt ausgeben wollten . Oie letzte ötkentliebe Weibe taud der test -
liebo Lag in einer wirkungsvollen , von dor Lgl . Oadverwaltung
arrangiertenOelenebtungdes Luiplatiresmit Lonzert des Lurorebesters,
an der sie !» eine grosse Uensebenineugo beteiligte . Llöge Kat Li obig ,
der Lliversbi 'te und unbeliebte , noeb lange dabre der Onsrige bleiben ,
das ist dor aulriobtigo Wunseb Ullsr die ibn kennen .



Stadtgemeinde Wildbad.

Lieferung von Straßen schottcr .
Freitag, den 3 Sepl. , Vormittags tt i hr

findet aus dem Rathaus in Wildbad die Vergebung einer Lieferung
von zusammen 8« cbm . hartem (tzranil - Stratzenschotter für die
Parzellen Sprollenhaus (50 obin) und Kälbermühle (30 ekln) im
öffentlichen Abstreich statt .

Für Brechen, Beifuhr und Schlagen auf 30 mm
Korngröße wird für den ebm zfm . 8 .00 Mk . angesetzt Mk. 640 .00

Sollte für die Vergebung in eine Hand kein be¬
friedigendes Ergebnis erzielt werden , so werden die
Arbeiten einzeln ausgeboten .

Das Brechen im Sprollenwasen 1 ebm zu 2 .40 Mk . . Mk. 192 .00
Die Beifuhr n . Sprollenh. od .

Külbermühle ineinandergerechnet 1 „ 2 . 80 Mk . . Mk . 224 .00
Das Schlagen auf 30 mm

Korngröße 1 „ 2 .80 Mk. . Mk . 224 .00
Mk. 640 .00

Für die Brucherlanbnis vom K . Forftamt Enzklöfterle hat der
Akkordant selbst zu sorgen .

Stadtbauamt Wildbad :
Munk .

LN LKirer L» L NLV »L

iMWg -Mrr « .
in ist «Ile ultl »,; « iilirl »;

IVer 8is einmal versnobt , viräl
sie immer verrvsuäen . 8ostensl
emptoblon von

Ik « tt bei äsr I.inäs .

Üli'ÄHn

6sm kiss- ll. »o dleicdl 61- IVS-cd- tw d- i
Vedrsocli von

kersil .
Oldt dl-aüeaä veiss « IVSscde , odus uu6
SUr,t »n. olms j«6o » ad - rmä Lrd - itI Absolut
uu-cbS6Ucd, scdoot 6as Ooved « ua6 d«wirlc»
Morlno Lrspsrols so 2«It . Lrd - it uu6 0 - 16.

U-dersU erdlUUlck.
?L8irncL » 'rL: >« ,

ttvirksl K» Oo . I) <L88eI «ä « 17k

Wildbad , 28 . Aug. 1909.

OankssZunZ .
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme während dem Kranksein
und beim Hinscheiden meines lieben
Mannes, unseres l . Vaters, Groß- und
Schwiegervaters

Georg Strand,
Schuhmacher ,

für die schönen Blumenspenden , die ehrende Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte , insbesondere den Herren Offizieren
und Kameraden der Freiiv . Feuerwehr , sowie dem Krieger¬
verein, ebenso der Musikkapelle der Freiw . Feuerwehr und
den Herren Trägern spricht ihren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Die trauernde Gattin

Christine Straub.

« snckslslskrsnsisll KileilÜLlmE
tnstllut I. ksngss mir Pensionat. Lsg »' . 1982. Lödsrs Rgmäslssokuls,
ksalsctnrls mit DntsrrLvkr in äsn Hanäsls 'nüsssnsodattorl. unä
siodsrsr Vordsrsrtunx kür ckss kinjäkrigsn -Lxsmsn. Ltostvr-Lontor

krospekls onä R-sksron -« ?) üve 'rd Direktor äLsimvr .
kinlsoilst-üinsL . i üsinniln -tuii« s4. 8öjil . v . 4Mi . s zgraeiiöii -liiLMlit

as dcstc MiMtM
ist und bleibt Kathreiners Malzkaffee, er wird
nach wie vor

che Nreis-Wchs
in allen einschlägigen Geschäftenabgegeben. Wegen
seinesangenehmenaromatischenGeschmackes,seiner
absoluten Bekömmlichkeit und seinerBilligkeit er¬
freut er sich überall , bei Wund Jung , in Stadt und
Land,der größten Beliebtheit . — ^/« Pakete kosten
nur 10 Pfg . und reichen zu etwa 20 Tassen .

Welches Mineralwasser trinke ich rur krttisevung
unü Förderung meiner kesulMett !

„Hin rein iiiltlirlielW AppiiiW
Seit soo Jaden glänrenll bewährt . -

Viele Anerkennungen aus allen Kreisen. Niederlage :
Vkikkslni 1> «siden LorbrvarenbunälunZ ,

Orangestern(
Blaustern s
Rotstern fiochf -tn-
Violetstern ) ^
Grünstern i b-g-
Braunstern 1 ^
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Vahrenfeld .

Stern -
wollen !

n°ms °pKpampfkll 8l 6n-
ä . bskauut . l1r.lli>l!!ls-

4 I uslIvn , gobsu (L^stanät. Ou.
0x . Ipso. LsII. so 2,5) srbtüt-
Uvk L 70 kkL. bei ltokapotb I» r .

KsiFfsv !
Versuchen Zie bitte, meine !

alle vierzehn Tage eintreffenden, !
frisch gerösteten Kaffeesorten zll
Mk 1 - , I SO, 14 « , L . S « , !
1 . 6 « , 1 . 8 « und 2 Mk . und Sie !
werden finden, daß Sie gut u . i
billig eingekauft haben . >

D . Iv . Hreil ^ev >
Inh . Robert Treiber. !

Ä»dmig »»Mi ? g. Lsptsiiid« tiük E

Hängendes Auerlicht 40 Prozent Gasersparnis,
Olsogasglühlicht Sparbrenner 30 Prozent Gas¬

ersparnis
Osramkohlenfadenlampen tO , 50> 100 Kerzen , 70

Prozent elektr . Stromersparnis
Glühlampen in allen Kerzenstärken u . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungszwecke für

Gas und elektrisch empfiehlt

ru Snnstsu äss Dro>ieild»a«s
lu Usttsrrimwsiu.

1842 asISxsvtsllS mit ltn-
ssmmsil N»i !l

40000
Nsuptx-virw»

« 000
8000
2000

c«« s > m».
°

is ir Mr,
Porto uu6 I-I-ts 23 klss. « ti»

omxkisklt
Merdarä kvirsr» 8tMsrt,

NanrI«I»tr . 20 , NSnIgitr. 13 .

MwemmfieinKKis
Phil . Gies , Neuwiev . gute Ware

Cvang . Gottesdic » !!.

Königl . Kurthcater.
Samstag , den 28 . August,1909.

Alt-Heidelberg .
Schauspiel in 5 Auszügen von

Wilh . Meyer -Förster .
Sonntag, den 29 . August 1909 .

Dosi Stiftungsfest . - ' is » Tn»
Lns,,M> ,< 4 » -n von G«ft.

'

2^ , i . ii , Uhr Predig « ^

2 Mül — Z . - mit den Söhnen : Stadtvikar Wi .
Satyrspiel in 4 Aufzügen von Abends 8 Uhr BibelstilNve.

_ Gust . Wied . Derselbe ._ - —
Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .Telefon Nr . 33.
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